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e i t u n a.
Nr . 209 . Sonntag , den 28 . September 1823 »

Baden . (Heidelberg .) Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Portugal . — Spanien . - Amerika . (Brasilien .)

Baden .
Heidelberg , den i8 . Sept . Se . königl . Hoh .

unser Großherzog , der si .h jede » su -öucn Sttcbcns in

seinem Lande freut und gern alles gute und L >chöue be¬

günstigt , hat geruhet dem Buchhändler Eugelmaun
sein allerhöchstes Wohlgefallen zu bezeigen und ihn mit
der goldnen Verdieusimedaillc zu begnadigen für die

Uebersendung eines Prachtexemplars von Meyers male¬

rischer Reise nach Heidelberg , — einem Werke , was

wohl in jeder Rücksicht Alles übertrifft , was bisher der

Grabstichel über Heidelberg , das Schloß und seine wun -

verschönen Umgebungen geliefert hat .
Frankreich .

Paris , den 33 . Sept . 5prozent . konsol . yo Fr .
20 Cent .

Großbritannien .
LoIIron , den 20 . Sept . zprozcnt . konsol . 83/ft ;

dito in Rechnung 83 ^ ; dieselben um 2 Uhr 63/z .
Der griechische Verein hat einen langen Bericht des

Hcn . Stagniere drucken lassen , welcher im März d . I .
in Gesellschaft eines griechischen Patrioten Luriotti nach
Morea gereist ist , um den Zustand dieses Landes in Au¬

genschein zu nehmen . Diesen Bericht hat derselbe dem

griechischen Verein in öffentlicher Versammlung den t3 .

vorgelesen . Ziemlich weitschweifig erzählt er , wie ihn
sei » eigenes Gefühl und der Wunsch deS Vereins zu die¬

ser Reise bewogen , und die Hindernisse , die zu Mar¬
seiile und Rom seiner Reise entgegen gesezt worden sind .
Der Reisende mußte über Ankona , von da nach den

jonischen Inseln , und von Zante nach Pyrgi . Uebri -

gens läßt sich sein Bericht auf drei Punkte reduziren ,
die weder ganz neu , noch ganz wahr seyn möchten . a) Er

behauptet , der griechische Volksaufstand sey nicht mit
den Aufständen in Neapel , Piemont , Spanien , Por¬
tugal und Irland zu vermengen . Die türkische Be¬

drückung habe ihn allein , ohne Zuthun und Vorberei¬
tung der Erichen , hervorgebracht . Der Aufstand in
Morea sey zwar eine Folge , aber eine ganz zufällige
Folge des Aufstandes der Wallachei . Der Krieg der
Griechen sey eine Fortsetzung der Krenzzüge , an welchen
sonst die ganze Christenheit Theil genommen . Jezt wer¬
de dieser Kampfallein von den Griechen geführt . I, ) Der
griechische Senat sey mit Ernst beschäftigt , die Verfas¬
sung zur höchsten Vollkommenheit zu bringen , deswegen
habe er in der zu Astros statt gehabten Versammlung
die 16 Monate früher zu Epidauros entworfene Urkunde
in Untersuchung gezogen . Kein Saz dieser Verfassung

sey besprochen worden , ohne dis Bestimmungen und Er «

fahrungcu der englischen und amerikanischen Verfassung

zu berathen . Bürgerliche und peinliche Gesezbücher
sollen entworfen und Assis - ngerichte eingcführt werden .
Auch soll die Bell Lancaster

'
fthe Methode die WshltM »

ten des wechselseitigen Unterrichts dem verjüngten Hel¬
las spenden , o ) Es fty mit Unrecht den Griechen Gen -

samkeit gegen die Türken vorgeworsen worden . Die

Thatsacheu , die man wider sie ansührs , seyen unrich¬
tig oder übertrieben . Uebrigeus solle man die Grencl -

thaten der Türken in Scio , Eaudia , Cypern , Adriano -

prl u . s. w . berükslchngeu .
Dem allem zufolge solle sich der griechische Verein an

alle christliche Gemeinden , vorzüglich an Frauen und

Jungfrauen , wenden , um dem bedrängten VolkeHülfe
zusammen zu steuern . ( Franz . Blatter . )

Italien .
Beerdigung des

und Konklave
verstorbenen Papstes ,

zur Wahl :> i! d Krönung
seines Nachfolgers .

( Fortsetzung des in Nr . 253 abgebrochenen Aufsatzes .)
Der Andrang anderer Nachrichten und der enge Raum

dieser Blätter hat uns 14 Tage lang abgehalten , un¬
ser» Lesern die übernommene Schuld abzutragen , wozu
wir gegenwärtig wenigstens wieder einen Anfang ma¬

chen wollen .
Vor allem müssen wir einen Jrrthum erklärend nach¬

holen . In Nr . 251 unserer Zeitung heißt es nämlich ,
durch Schuld eines Drukfehlers , PiuS VH . sterbliche
Reste wären in das von Canova angeftrtigte Denkmal

beigesezt worden . Pius deS Sechsten irdische
Hülle war es aber , die am 24 . Aug . aus der Nische
über dem Eingänge zur Kleiderkammer der päpstlichen
Sänger , wo sie seit seinem Tode vermauert aufbe¬
wahrt worden war , herausgenommen , und nach¬
dem von Canova erbauten Mausoleum gebracht wurde ,
um dem Sarge PiuS des Siebenten Plaz zu ma¬
chen , welcher a » der nämlichen Stelle , wahrscheinlich
nicht so viele Jahre wie jener , auf die Beisetzung an
einem würdigeren Orte warten wird .

Da unsere Berichts über die Zeremonien und Vor¬
bereitungen zum Konklave in Nr . 25l blos bis zum 26 .
Aug . gehe » , so holen wir hier das Fehlende nach .

In der 4 . Kongregation am gedachten 26 . wurden ,
ausser der Wahl der Aerzte und Chirurgen für daS Kon¬
klave , auch noch die allgemeinen Kirchengebete in allen
römischen Kirchen angeordnet .
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Am 27 . ward das erste kleinere Trausrgerüst in dem

Schiff der Vatikanische ausgedckr , und die täglich fünf ,
mal wide -cholren Absolutionen von diesem Gerüste herab
nahmen ihren Anfang . — In der 5 . Konzregatton wur¬
den zwei Barbierer nebst zwei Gehülfen für das Kon -
klavc gewählt ; auch eine nene Verordnung bekannt ge¬mach : , vermöge deren ein jeder Kardinal , für das näch¬
ste Konklave , ausser den 35 allgemeinen Lakaycn nocheinen eigenen HauSbedienten in die Klausurmitzunehmen
ermächtigt ward .

Den 23 - Aug . In der L . Kongregation wurde ein so¬
genannter Gewürzbcsorgec für das Konklave ernannt .
( Die eine mit Anschaffung aller kleineren Bedürfnisse nachArt eines Haushofmeisters beauftragte Person .)Den 2Y . Aug . Nach einer großen Zeremonienmesse ,
produzirten alle jünger » Kardinale in einer 7 . Kongre¬
gation ihre Breves , vermöge deren ihnen Sizund Stim¬
me in dieser oder einer andern Qualität bei Gelegenheitder Papstwahl zusteht . Fürst Chigi ward zum Mar¬
schall des Konklave ernannt .

Den 30 . Aug . Der versammelte römische Senat er¬
wählte nach der an diesem Tage statt gehabten 7 . Trancr -
messe im Konkurs mit den Kacdinälen 30 römische Pa¬
trizier zu Bildung eines Regierungsvercins , anS 70 in
Vorschlag gebrachten Individuen . — '

In der 8 . Kon¬
gregation wurden die Zellen an die Kardinäle nach dem
L00S vertheilt . Dieselben sind , um der Ersparmß wil¬
len , diesmal nicht , wie sonst , mit Serge tapezirt , son¬dern blos flüchtig auSgemalr worden .

Den 8 . Aug . Nach der Z . Trauermesse wurde der
große prachtvolle , von Giuseppe Valadier , einem der
dessen Dekorationsmaler , angesectigte Katafalk aufge «
dekr , der in seiner ganzen Konstruktion und vorzüglichin den als Verzierung angebrachten Basreliefs die merk¬
würdigste » Momente aus dem Leben des entschlafenen
Oberhauptes der Kirche vergegenwärtigte .

Am 1 . Scpt . , nach der y . . und lezten Trauermesse ,ward die feierliche Gedächtnißrede gehalteu , und am 2 .
Sept . zogen die Kardinäle paarweise aus der Kirche nach
dem Quirins ! , um ihre Zellen in Vcsiz zu nehmen ,dem diplomatischen Korps und den römischen Autori¬
täten uochmalS eine feierliche Audienz zu ertheilen , und
sich sodann mit Eintritt der Nacht in das Konklave de¬
finitiv zu verschließen .

( Fortsetzung folgt . )
Portugal .

Englische und französische Blätter enthaltenNachrich
ten aus Lissabon , die bis zum 5 . Sept . gehen . Die
Briefe , welche das Postschiff am 16 . nach London brach¬
te , sind mit großer Vorsicht geschrieben , da es in die¬
sem Augenblik in Portugal gefährlich scheint , sich zu tief
in die Politik zn mischen , und da , wie man vielfach
dafür halt , das Briefgeheimniß nicht allzu strenge be¬
wahrt wird .

Die Fregatte , die Amazone , eine Kriegsbrigg und
« in Transportschiff sind mit 700 Mann von Lissabonnach
Madera abgegangen . Diese Expedition soll den auf die¬

ser Insel ansgebrochenen Aufstand unterdrücken . An Zi¬vilpersonen befinden sich an Bord deö Geschwaders vierKriminalrichker und ein Scharfrichter . Die elfteren sol ,len gemnnschastlich mit dem Gouverneur der Insel eineKommission bilden , um alle Individuen z» richten , die
wegen ihrer politischen Meinungen verdächtig oder ge¬fährlich scheinen.

Spanien .
Auszug aus einem Rapport des Marsch allLau risson a » den Kr ieg smi n i ster .

Orcoyen , den 16 September .In meinem Rapport vom 14 . habe ich E . E . dis
Eröffnung der Tcanscheen vor Pampeluna gemeldet .Las heftige Negenwercer hinderte unsere Artillerie aufdie empfindlichste Weise in ihren Verrichtungen , indes,
s-n kamen doch nach und nach 8 Batterien , besezt mit
50 Feuerschlünden von großem Kaliber , zu Stande .5 Mörserbatterien von 3r Bombenkeffeln und Haubitzenwaren schon früher vollendet . Die größten Anstrengun¬gen der Garnison beschädigten bloS zwei von nufer » Ka¬
nonenbatterien einigenuasen , ohne ihre Wirksamkeit znhindern .

Am 16 . Morgens mit Tagesanbruch fing daS Feuervon unserer ganzen Linie mit einemmale in seiner gan¬
zen Uebermachc an . Die Garnison erwiederte dasselbemit einer solchen Heftigkeit , daß der Sirg einen Au,
genblik schwankte , aber sich bald genug auf unsere Sei¬
te neigte . Zwischen y und 10 Uhr waren schon alle
Brustwehren der Festung dem Verfall nahe . Jede Kugel ,die auf das Mauerwerk traf , khat wegen dcS Wcgprel -lens der Steine die Wirkung eines KartatschenschusseS ,und beschädigte die spanischen Artilleristen . Die spani¬
schen Kugeln dagegen drangen , wenn sie trafen , zwarin unsere Erdwäüe ein , thaten aber , eben weil die Er¬
de feucht und fett war , fast keinen Schaden . Um 10
Uhr fing der Feind an , unser Feuer schwächer zu beant¬
worten . DaS unsrige ward dagegen mit aller Macht ver ,
stärkt . Bald hierauf schwieg die Zitadelle , und unser
Feuer ließ Ai-arlsiim nach , bis es um Mittag wegen
Mangel an Scdießbedars auch aushöreu mußte . Um
zwei Uhr stekte die Garmsvn auf einem hervorragendenPunkte des Walls erst die spanische , dann eine weiße
Fahne auf . — Ich ließ nun das Feuer auf allen Punk¬ten schweigen , befahl aber , die Transcheearbeiten gegendie Nacht aus alle Fälle sortzusetzen. — Gegen Abend
übersandte mir General Damremont , der in der Tran «
schee kommaridirre , einen Brief des Gouverneurs , der
Parlamentärs zu senden verlangte , um über die Kapi¬
tulation zu unterhandeln . Ich antwortete , daß ich die¬
selben erwartete .

Um Mitternacht kamen sie in meinem Hauptquartieran . Wir verständigten uns bald , und ich sandte sie ,begleitet von meinem Chef d 'Etatmajor , dem Marechal
de Camp St . Cyr - Nugues in die Stadt zurük . Wel¬
chem lezteren ich die nöthigen Instruktionen und Voll¬
machten zum Abschluß einer Kapitulation imtgab . Er
kehrte am 17 . Sept . Morgens zurük , und siberbrachtr



mir dir doppelte Ausfertigung der Ew , Erz . bereits mit ,
gttheilten Kapitulation .

Dir kriegsgefangene Garnison , 2400 Mann stark ,werde ich wohleSkonirt sobald als möglich nach St . Iean -
Pied - de -Port zu schicken besorgt seyn.

Wäre die Garnison übrigens stärker gewesen , und
hätte sie noch Hoffnung aufEnlsaz gehabt , so möchte es ,
lroz dem ungeheuerem Vorrath von Belagerungsgcschüz
doch sehr bedenklich gewesen seyn , diese zum Glükin Zeit
von 12 Tagen beendigte Belagerung zu unternehmen .

Unterz . Lauriston .
( Offiz . Moniteur .)

Den 19. September .
Die spanische Garnison von Pampeluna ist heute

Morgen um 5 Uhr nach St . Jean - Pied - de -Pvrt abmar -
schirc. Ich habe ihr eine sehr starke Eskorte mitgeben
müssen , um sie gegen die bewaffneten Freiwilligen und
Einwohner in Schuz zu nehmen , die höchst aufgebracht
gegen sie sind , da in der legten Zeit manches Unziem ,
liche in Pampeluna vorgegangen ist.

Von 3800 Mann sind 3133 Unteroffiziere und Ge¬
meine und 300 Offiziere abmarschirt . Viele haben ih¬re Fianen mitgenommen . Die Leichiblesstrken sind der
übrigen Mannschaft gefolgt . 170 liegen noch verwundet
oder krank im Spital . — Ohngesähr 200 Mann von der
kdnigl . Garde , welche zum Dienst gezwungen waren ,
sind freigegcben worden . Ich werde sie nächstens nachMadrid senden. 50 Gemeine und 7 Offiziere von den
Eiaubenssoldaten haben wir in den Gefängnissen der
Stadt gefunden . Zur Garnison zählten sich Anfangs
ISO Artilleristen , 100 und einige Milizen und 2 — 300
HüifSinfankerie ; lauter gut ererzirte Leute . Allein sowie unser Feuer allzu heftig wurde , verloren sie sämtlich
den Math . Die Wirkungen unserer Batterien sind aber
auch in Wahrheit von seltener Art , denn nach 4 Stun¬
den haben die Kanoniere der Zitadelle die zum Theil
noch geladenen Stücke verlassen müssen , um nicht nnbe .
dingt zerschmettert zu werden .

Unterz . Lauriston .
( Offiz . Moniteur . )

Rapport des Fürsten von Hohenlohe an
den K rigsmin ister .

Burgos , den 16 . Sept .
Ich beeile mich , E . E . die Kapitulation von Santo -

na emzusenden , welche Gen . Schösser mit der lobens -
werthesten Klugheit und Umsicht so einzurichten gewußthat , daß alle den Ober - und andern Offizieren bewil¬
ligten vortheilhaften Bedingungen noch der Genehmi¬
gung des Königs Ferdinand oder der Regentschaft zuunterwerfen sind . — Diejenigen Individuen , so sich der
Regentschaft nicht unterwerfen wollen , werden als
Kriegsgefangene zur See nach Frankreich transportirt .
Ich fürchte aber nicht , daß viele diesen Entschluß sas ,
sen , sondern daß die meisten lieber nach Hause gehenwerden . — Ein großer Theil des Militärs , denke ich,soll Dienste nehmen rr .

Kapitulation
zwischen dem Obristen Don Domingo de JglesiaS »Plazkommandanten von Santona , in Vollmachtdeö Brigadiers Don Raphael de Höre ' , Mili¬tärkommandanten der Provinz Santander undGouverneur von Santona , und dem Marechalde Camp Schoeffer , Kommandanten des Bioka -dekorpS , in Vollmacht Sr . Durchl . des Fürstenvon Hohenlohe , Kommandanten en Chef deö 3 .französ . Armeekorps .

Art . 1 und 2 . Auf Antrag des General Schösserwird ein Offizier von der Garnison von Santona sichnach Burgos und Madrid begeben , um sich von der
Wahrheit der Angaben zu überzeugen , daß Gen . Bal¬
lesteros mit Gen . Moliror eineUebereinkunft geschloffen,und daß Ferrol , Corunna und Vigo kapitulirt haben .— Finden sich diese Angaben bestätigt , so wird sofortzur (Übergabe von Sanrona geschritten , und zuvörderstdie Lünetten Nr . 12 und 12 , vielleicht auch der größteTheil der Stadt den franz . Truppen ei

'
ngeränmtwerden .Art . 2 . Am folgenden Tage wird die Garnison mit

kriegerischen Ehren unter Trommelschlag , mir Geschüzund brennender Lunte ausziehen , durch die Stadt deftli-rsn , das Gewehr strecken , die beiden mitgeführten Feld¬stücke in dem Arsenal von Passage znrüklassen , und
krirgsgefangen zur See nach Frankreich transportirt wer¬
den . Gleich darauf werden die franz . Truppen den Pla ;im Namen des Königs von Spanien besetzen .Arl . 4 . Die Offiziere behalten ihre Degen und ihr
Gepäk . Die Mannschaft ihre Tornister . Denen , so
Eigenthum in Spanien znrüklassen , wird dieses vonSeite der franz . Armee garantirt .

Act . 5 . Alle zurükbleibenden Kriegsbedürfnisse blei¬
ben spanisches Nakionaleigenthum .

Art . 6 . Alle Kaffen werden den franz . Autoritäten
mittelst Jnvenrarinm übergeben .

(Schluß folgt .)
Die franz . Eskabre vor Cadix bestand am 14 Sept «.aus folgenden Schiffen :

Centaure , 84 Kanonen zu 26 und 24 Pfund .
Colosse , 80
Trident , 80
la Guerriere ,
VenuS ,
Antigone ,
Nereide ,
Galate 'e ,
Themis ,
Cybcle ,
la Bayadcre ,
Egone ,
la Moselle ,
la Zebre ,
se Dragon ,
( '

Antigone ,
le Lynx ,
la Lilloise,

desgl .
- desgl .

Fregatte von 60 Kanonen zu 26 Pf .
- - 58 - desgl .
, - 44 - desgl .
- - 44 - desgl . .
- . 44 - deSgl .

- 44 - desgl .
- - 49 - desgl .
s - 24 Karonaden zu 24 Pi

- 20 « deSgl .
s - 24 - desgl .

Brigg - 16 - desgl .
e - lö . desgl .
e - 18 - desgl .

- 10 - desgl .
s - 10 » desgl .
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Ueber dieses mehr als 200 Kauonicrschaluppen , Vom »
bardeu und Haubizbombardeu , welche leztere sämmtlich
noch schwereres G - schüz , jedoch in geringerer Anzahl ,
führen . ( Restaurador u . I . d . Deb .)

Amerika .
( Brasilien . )

Der Kaiser hat neuerdings folgende Prvklamatiün
erlassen :

» Brasilianer ! Eine konstitutionelle Regierung , die
nicht die öffentliche Meinung zu ihrer Führerin wählt ,
oder gar sie verkennt , wird eins Geißel der Menschhcir .
Der Monarch , der nicht von dieser Wahrheit durchdrun¬
gen ist , stürzt sich ins Verderben , sein Reich in ein
Meer von Trübsal . Die Vorsicht wette in Mir die
Ueberzeugung von dieser Wahrheit . Auf sie siüzte sich
mein System , dem Ich stets treu bleiben werde . Despo¬
tismus und Wiiikühr hasse Ich ; davon habe Ich erst
neulich einen Beweis Euch gegeben . Alle Menschen kön¬
nen irren ; am seltesten dringt zu Fürsten die Wahrheit ,
und die sie nicht suchen , erblicken sie nie . Obgleich Wir
noch keine förmliche Skaatsverfassung haben , so sind
Loch schon unverlezbare , von der Vernunft geheiligte
Grundlagen gelegt : Freiheit der Personen und des Ci -
qcnthumö , Unverlezbarkeit des Hauses eines Burgers rc .
Wenn sie bisher verlezt worden sind , so ist eS nur dar¬
um geschehen, weil Euer Kaiser von solchen despotischen,
ivilikührlicheu Hauolliugen nichts wußte , die zu jeder
Zeit ungeeignet , vor Allem aber unter dem von Uns
angenommenen System strafbar sind. Scyd überzeugt .
Laß es von heute an gewissenhaft beobachtet werden soll .
Ihr sollt glükllch leben im Schoße Eurer Familien , ' in
Len Armen Eurer zärtlichen Gattinnen , umringt von
Euren geliebten Kindern ! Ohne Mich durch die unbe -
Lachlsamen Menschen irre machen zu lassen , die Zweifel
gegen die Aufrichtigkeit Meiner konstitutionellen Gesin¬
nungen zu erregen suchen , werde ich stets siegreich er¬
scheinen , gleich der Sonne , die auch die dichtesten Wol¬
ken zertheilt . Vertraut auf Mich , wie Ich auf Euch
vertraue , und Ihr sollt sehen , wie Demokratie und
Despotismus durch vernünftige Freiheit in Schranken
gehalten werden . «

A . Wich mann , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

27 . Sept . Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 6 ) 27 Z. 6,6 L. 8,3 G . 68 G . O .
M . 2 ) 27 Z . 8,4 Z . 15,4 G . 5i G . NW .
N . 11 27 Z . 8,5 L . 10,0 G . 63 G . NO .

Trüb und neblicht ; den Tag über veränderlich ; Nachts
sternenhell .

Anzeige .
Den resp . Subskribenten auf

DiuLers Schullehrerbibel
dient zur Nachricht , daß derselben ersten Theil nunmehr
unter der Presse ist , und im Monat November ausgegeben
werden wird, -ber Hr . Verfasser hat diese Bibelerktärung
zunächst für Schullehrer bestimmt , wohl wird sie aber auch
jedem andern Freunde der Bibetleklüre ein nuzrsiches Buch
fern . Wer noch darauf zu subscrilnren geneigt s-yn sollte ,
wolle sich deshalb sogleich an die zunächst gelegene Buch¬
handlung wenden , da der Subscriptionstermm mit Ende
Septembers geschlossen wird.

Neustadt und Ziegenrück , im August i8rz .
Der Verleger I . K. Wagner .

Heidelberg . ( Bekanntmachung . ) Alle diejeni¬
gen , welche auf die an sie »nkcrm g . März 182 , ergangene
öffentliche Aufforderung sich in dem wegen Erneuerung der
Unterpfandsbücher zu Sandhaufen und Schönau zur Vorlage
der Schuldurkunde » anberaumtcn Termin nicht gemeldet ha¬
ben , um ihre Pfandurkunde in die neu errichteten Pfandbü¬
cher cintragen zu lassen , werden hiermit ihrer Ansprüche aus
der frühcrn Eintragung ihres Pfandrechts für verlustig er¬
klärt , und die Pfandschreibercien zu Sandhaufen und Schönau
ihrer desfallsigc » Verantwortlichkeit enthoben .

Heidelberg , den 12 . Sept . 182z .
Großhcrzogllches Landamt .

Stößer .
Beuggen . ( Mühle - Verpachtung . ) Die hiesige

herrschaftliche Mühle muß in Folge hohen Direktorialbcschlus -
seS vom 14 . v . M . , Nr . 18,370 — 71 , einer anderwriten Ver¬
pachtung auf g bis 12 Jahre ausgesezt werden , welche unter
den gewöhnlichen Bedingungen , die dahier täglich einzusehm ,
unmittelbar vor der Verpachtung aber zu vernehmen sind ,

Montag , den iZ . Oktober d . I . ,
auf diesseitiger Verwaltungskanzlei , Vormittags 10 Uhr , in
öffentlicher Steigerung , unter Genehmigungsvorbehalt , bewirkt
werden wird . .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringe » , be¬
merken wir vorläufig , baß nur gelernte Müller , und solche
Ausländische der Steigerung zugclasscn werden, welche sich mit
den erforderlichen Vermögens - und Sittenzeugniffen hinläng¬
lich ausweisen können.

Veuggen , den 22 . Sept . 182Z.
Großherzogliche Domainenverwalmng .

Scvrin .

Karlsruhe . ( Fässer zu verkaufen . ) In der
langen Straße , in dem Ekhaus Nr . 26 , sind circa 100 Ohm
sehr gut konditionirte weingrüne Fässer , sämmtlich in Eisen
gebunden , und in der Größe zu i » Ohm , iS , 22 und 2Z
Ohm , zu verkaufen . Das Nähere ist bei dem Eigenthümer
selbst allda zu erfragen . §

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Havanah - Cigarren , für
deren Aechtheit man bürgt , sind bei Unterzeichnetem in Kom¬
mission angekommen , und billigst ' zu haben .

Karlsruhe , den ig . Sept . 182s .
L. Stutz ,

Zähringer Straße NrLL

Verleger und Drucker ; PH . M a ck l » t .
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